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sondern von dem Zeitworte richten , O . D . geeichten ,
ab , und will es daher Gerichtbarkeit , nicht Gerichts¬
barkeit , gesprochen und geschrieben wissen . Ich bin zwar
geneigt , ihm hierin beizupflichten , aber nicht aus diesem
Grunde . Denn warum sollte dieses Wort nicht eben
so gut , als verschiedene andere mit der Endsilbe bar , z .
B . Dienstbarkcit , Mannbarkeit , Mittclbarkeit , Frucht¬
barkeit u . s. w . , auch von einem Sachworte abgeleitet
werden können ? Mein Grund ist dieser . Ich kenne nicht
eine einzige Zusammovsetzung , mit bar , in welcher das
damit verbundene Wort das s des zweiten Falles ( Ge¬
nitivs ) hatte , auch wenn es ganz offenbar ein Sach - -
wort ist . Man sehe die eben angeführten vier Wörter ,
Ich schließe daraus , daß die Natur der Endsilbe bar der
Verbindung mit einem Sachworte im zweiten Falle ent¬
gegen sein muß . Vielleicht weil sie selbst ursprünglich
kein Sachwert , sondern einTbatzeitwort ( verbum ac¬
tivum ) , baren , war ? Von dem einst von mir versuch¬
ten Worte Richtgewalt sagt Heynatz : „ ich kenne es
nicht , auch hat Ad . es nicht angeführt ; es gefällt mir
aber besser , als Gerichtszwang .

Iurist , i . ein Rechtsbeflissener ; s . ein Rechtskenncr ,
Rechtskundiger oder Rechtsgelehrter ; 3 , ein Rcchts -
lehrcr .

Iurisprudenz , die Rechtsgelehrfamkeit .
Ius , das Recht .
Ius aggratiandi , das Begnadigungsrecht .
Ius belli et pacis , das Kriegs - und Friedensrecht , d .

i . das Recht Krieg anzufangen und Frieden zu schließen .
Ius cambiale oder cambii , das Wechselrecht .
Ius canonicum , das päpstliche Recht , welches aus päpst¬

lichen Beschlüssen und Verordnungen zusammengesetzt ist .
Ius civile , das bürgerliche Recht .
Ius congrui , das Gespilderecht , d . i . Näherrecht , aber

nur in selchen Fällen , wo das zu verkaufende Stück ,
als ehemahliger Theil , zu einem Ganzen gehört , dessen
Besitzer nunmehr , beim Wiederverkaufeines solchen
Stücks , das Verkaufsrecht hat .

Ius criminale , das peinliche Recht .
Ius eligendi , das Wahlrecht .
Ius feudale , das Lehnsrecht .
Ius gentium , das Völkerrecht .
Ius naturae , das Naturrecht .
Ius patronatus , das Beseyungsrecht . H a l t a u s hat

Kirchengift dafür , welches aber wol besser Pfarrgift
lauten würde , weil nicht die Kirche , sondern die Pfar¬
re verliehen wird ; aber auch alsdann noch unverständ¬
lich wäre .

Ius protimiseos , das Näherrecht .
Ius publicum , das Staatsrecht .
Ius quaesitum , das erworbene Recht .
Ius reale oder in re , das dingliche Recht ; — perso¬

nale oder ad rem , da§ persönliche .

Ius retorsionis , das Wiedervergeltnngsrecht .
Ius statutarium , das Sradtrecht .
Iust , gerade , eben .
1ns talionis , das Wiedervergelrungsrecht .
Iustification , die Rechtfertigung .
Iustificiren , rechtfertigen .
lustitiarius , der Gerichtsverwalteroder Gerichtshalter .
Iustiz , die Rechtspflege , die Gerechtigkeit .
Ius vitae et necis , das Recht über Leben und Tod .
Iiistiren , heißt überhaupt , einer Sache die gehörige Be¬

schaffenheit und Einrichtung , das gehörige Maß und Ge¬
wicht geben ; und wird insbesondere theils von Gewich¬
ten , theils von Münzen , theils von Tomverkzeugen ge¬
braucht , wenn sie mit andern , die dabei zum Muster
dienen , verglichen und in Uebereinstimmung gebracht
werden . Im ersten Falle kaun man abziehen , ein ab¬
gezogenes Gewicht , im zweiten ausgleichen , im drit¬
ten zurichten sagen . Auch in den Schriftgießereien ge¬
braucht man das Wort jiistiren oder zurichten , wenn
die gegossenen Schriften mit der Feile nachgearbeitet
werden , damit sie die gehörige Genauigkeit erhalten ,
und , wenn sie gesetzt werden , gerade stehen und Li¬
nie halten .

K .
Alle ursprünglich Grichische Wörter , die , als solche ,

mitK anfangen , aber zunächst aus dem Lateinischen oder
Französischen , wo sie mit G geschrieben werden , zu uns
übergegangen sind , wolle man unter diesem letztgenann¬
ten Buchstaben suchen .

Kalender , S . Almanach und Kalender .
Kalender ; 1 . eine Art Mönche bei den Türken , die , um

ihre Keuschheit zu erhalten , am Halse und an den Ar¬
men , ja sogar auch um ein geheimes Glied , eiserne Rin¬
ge tragen . S . R 0 t h s gemeinnütziges Lexieon . W i e-
land hat den Namen dieser morgenländischen Ordens¬
leute oft benutzt , wenn er unsere Europäischen Mönche
züchtigen wollte . 2 . Aber auch in Deutschland gab es
ehemahls christliche Kalender , Kalenderherrn oder Ka -
landsbrüder benannt , die eine Gesellschaft oder Brü¬
derschaft von geistlichen und weltlichen Personen fast in
allen großen Städten Deutschlands bildeten , und deren
Zweck war , an dem ersten Tage ( Galendae ) jedes Mo¬
nats zusammenzukommen , um etwas zu Messen für die
abgeschiedenen Seelen unter sich zu sammeln , und dann
auch unmäßigen Schmausereien obzuliegen . Daher die
R . a . : er kalendert die ganze Woche . In Braunfchweig
gibt es noch heute eine solche Stiftung , deren Mitglie¬
der die Kalandsbrüder genannt werden , nur daß der
Zweck nicht mehr derselbe ist .

Kano -
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Kanoniren . Ob wir gleich dem fremd - artigen Worte ,
Kanone , das Bürgerrecht in unserer Sprache nicht mehr
streitig machen können : so darf doch das Zwitterwort ,
Kanoniren , deswegen nicht auf gleiche Ehre Anspruch
machcn , wenn es uns gleich bisjctzt noch unentbehrlich
ist . Ein , für den Dichter wenigstens , brauchbares Zeit¬
wort , welches an die Stelle desselben gefetzt werden
kann , findet sich bei dem von Lessing ' en wieder er¬
weckten Dichter Scultetus , welcher kartaunen von
Kartaune gebildet hat :

Der durstig ( eifrig , leidenschaftlich ) vor ihm her
den Glauben ausposaunt ,

Und auf der Frevler Kopf gehagclt und kar -
taunr .

Auch wenn Kartaune ( warum sollen wir Karthaune schrei¬
ben ? ) , wie Frisch wollte , von Quartana ( weil es ur¬
sprünglich ein Geschütz von der vierten Größe bezeichnet
habe ) , und nicht , wie Ihre glaubte , von Karre ( so
daß es ein Karrengeschüh bedeutete ) herzuleiten wäre :
so würde es doch seines ganz Deutschen , und der Sache
so überaus angemessenen Klanges wegen , für ein Deut¬
sches gellen , und als ein solches zu neuen Wortbildun¬
gen gebraucht werden können . — Für Kanonade kön¬
nen wir Kanonen - oder' Kartaunengcfccht , oder noch
besser Kanonen - und Kartaunenschlacht sagen .

Kar - anthropon , nach menschlicher Vorstcllungsart .
Luther übersetzt es : ich rede nach menschlicher Wei¬
se . Diese beiden Verdeutschungen passen indeß nur für
diejenige Bedeutung dieses Ausdrucks , die er in der Bi¬
bel hat . Er ist aber auch zu einem gelehrten Kunstwor¬
te gemacht worden . Man sagt : einem Kat - anthvo -
pon antworten , einen Kat - anthropon widerlegen ;
ein Beweis , eine Vorstcllungsart , eine Antwort Kat -
anthropon . Dafür können wir auf Deutsch sagen :
einen in seiner eigenen Art oder Manier widerlegen ,
ihm in seinem eigenen Sinne antworrcn , mit Fein¬
des Waffen streiten , ein Beweis aus Vordersätzen ,
welche der Denk - oder Vorstcllungsart des Gegners
gemäss sind . Man könnte in diesem Sinne auch wol
ein persönlicher Beweis sagen : „ Er bestrilt seinen Geg¬
ner , nicht mit allgemeinen , sondern mit persönlichen
Gründen , oder , mit Gründen , die aus der eigenen
Dcnk - art , aus den eigenen Behauptungen desselben her¬
genommen waren .

Kat - exochän oder Kat exocliin , vorzugsweise , in
vorzüglichem oder ausnehmenden Verstände , im höch¬
sten Sinne des Worts . „ Friedrich II . wurde König ,
in vorzüglicher Bedeutung des Worts , genannt ."

Kyrie eleisou . Diese beiden Grichischen Wörter , wel¬
che man thörichter Weise einigen unserer alten Kirchen¬
lieder einverleibt hat , heißen : Herr , erbarme dich !

L .

Labefactiren , schwachen , wankend machen .
Labial , was zu den Lippen gehört , oder damit geschieht ;

z . B . Labialbuchstaben , auf Deutsch , Lippenbuchsta -
ben , Labialtöne , Lippentönc .

Labiiren , ein Kunstwort der Orgelbauer , die Pferfenlef-
ze machen oder einrichten . Die Lefze selbst benennen
sie mit dem Lateinischen Worte , Labium .

Laborant , ein Schmelzkünstlcr , Scheidekünstler und ,
weil diese oft auch aufs Goldmachen ausgingen , ein
Goldmacher .

Laboratorium , 1 . die Werkstatt des Scheid , künstlers ;
2 . die Werkstatt der Feuerwerker . Schiuelzhaus , wel¬
ches Kinderling dafür angesetzt hat , i | i , wie man
sieht , zu enge .

Laborio 8 , Franz . Laborieux , arbeitsam .
Laboriren , eigentlich arbeiten ; es wird aber nur in be¬

stimmter Bedeutung von den Verrichtungen der Abzie¬
he - und Scheidckunst gebraucht , und kann also bald
durch abziehen , bald durch schmelzen , bald durch schei¬
den gegeben werden . An einem Uebel , einer Krank¬
heit u . s. w . Iaboriren , heißt damit behaftet sein , daran
niederliegen , daran leiden .

Labyrinthiscb . In Ermangelung eines gleichbedeuten¬
den Deutschen Beiworts , müssen wir uns durch zusanimcn -
gesctztc Sachwörrer zp helfen suchen , z . B . Jrrgebüsch ,
Jrrgcwinde f. labyrinthisches .

Labyrinth , ein Irrgarten , Jrrgebäude ; die Jrrgange .
Wie land Hat Gewinde dafür gebraucht : „ Durch ein
bezauberndes Gewinde süßer Irrungen ; " Bürger noch
bestimmter Jrrgcwinde :

Betrachte dort , was in den Jrrgcwinden
Der Erde du verloren Hast .

Eben dieser Ausdruck ist auch imTHeopHron dafür
gebraucht worden : „ Dis würde uns in ein Jrrgcwinde
von Betrachtungen führen ." Oft kann es auch durch
Gewirre oder Wirrwar gegeben werden , z . B . er ist
in einem Gewirre von Geschäften .

Laeeration , die Zerreißung oder das Zerreißen ; die
Zerflcischung oder das Zerfleischen .

Laceriren , zerreißen , zerfleischen ; auch , wie diese , unei -
gentlich für verlaumdcn .

Lache ( spr . lasch ' ) , schlaff , trage , feig oder feigherzig ,
niederträchtig . Auch das veraltete zag , wovon jetzt
nur noch die überflüssige Ableitung zaghaft üblich ist ,
verdiente wieder erneuert zu werden .

Lächere ( svr . Lasch ' teb ) , die Schlaffheit , Feigheit oder
Feigherzigkeit , Niederträchtigkeit . Logau und ande¬
re ältere Schrittsteller haben Zagheit dafür , welches wir
uuuöthigcr Weise in Zaghaftigkeit ausgereckt haben .

Lackei ,
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